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kenne, ſind ſie mit einem (Asteriscus) verſehen. Nur bei Note Seite 467
iſt derſelbe vergeſſen worden. Dieſe Zuſätze erforderten nicht viel Raum (die neue
Auflage hat nur zwölf Druckſeiten mehr als die ruhere und ſind doch mei
ehr wertvoll Wir verweiſen beiſpielsweiſe auf Seite 225 271  V. 328 336  7 338,
389, 450 491 542  7 545  7 574, ganz beſonders aber ind wir dankbar für die
Zuſä Seite 365 und Seite 505 ff., wodurch der Herr Herausgeber geäußerten
Wi‚ü  un chen freundlich entſprochen hat, und für die wertvolle, eil praktiſch ſehrſe
verwendbare Nummer betreffend die Geſchwornen, die dem Paragraph 199
beigefügt hat, ſowie auch für den Paragraph 201  7 welcher de Offieiis
lectorum et deputatorum handelt Auch verdient Anerkennung, daſs wieder⸗
holtenmalen auf Aufſätze n der Quartalſchrift Bezug genommen wurde und dieſe
ktiert erſcheint, und daſs der Index Alphabeticus verbeſſert und ergänzt urde;
neull ſind die Worte Chloroformium, mensurae acad., accisum, hypnotismus,
morphium, eputati und andere.

Ur eine Auflage erlauben Dir uns den errn erausgeber auf eine
Abhandlung aufmerkſam 3 machen, di wir In dem von Dr In Commer
herausgegebenen Jahrbuch für Philoſophie und ſpeculative Theologie geleſen haben
Im en Bande (Jahrgang 1893, II verbreitet ſich von eite 212— 217
Dr Karl Weiß „über den Begriff der Tugend Im Allgemeinen nach der ehre
des Thomas von Aquin“ und zeigt, daſs Müller nicht Recht hat, nun
den Theil der Definition „duo NEelnO male Utitur“ dahin Trklärt „Ut VIrtus
discernatur ab IIlis habitibus, quibus homo VGI 20 bonum Vel 0 malum
Utt potest, cujusmodi scientiae sunt“, denn hiemit werden die intellectuellen
Tugenden augenſcheinlich ausgeſchloſſen, der Thomas habe aber die Definition
auch On dieſen Tugenden verſtanden, was dann näher bewieſen wird

St. Florian. rofeſſor Oſe Weiß
2 ehrbu der Dogmatik. Von Dir Theophil Hubert Simar, Biſchof

von Paderborn. Dritte, verbeſſerte Auflage. Mit Approbation de
ochwſt Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. Freiburg Br Herder'ſche
Verlagshandlung. 1893 80 XVII U. 950 HD Mit einem alpha
betiſchen Sachregiſter. Preis rof M 11.— 6.82; gebunden
M 7.90

Dogmatiſche Correctheit, Präeiſion und Kürze, wobei doch keine Lehrmeinung oder Controverſe von einigem Belange unbeſprochen bleibt, Ueber
ſichtlichkeit und Klarheit, ſolide Begründung Uund zweckmäßige Auswahl zeichnendieſes Lehrbuch des geweſenen onner Profeſſors und nunmehr auf den Biſchofs

von Paderborn erhobenen, hochverdienten Verfaſſers aus und machen da

⁷

U
ſelbe geeignet, als treffliches and⸗ und Wiederholungsbuch für den 9⁰ Clerus
überhaupt, und als Leitfaden für dogmatiſche Vorleſungen un jenen theologiſchenSchulen 3u dienen, wo die eutſche Sprache uim akademiſchen Gebrauche iſt Da
die großartig angelegten, deut geſchriebenen dogmatiſchen Werke eines Heinrichund Scheeben wegen des leider 3u rüh eingetretenen Todes derſelben kaum bis
3u zwei Drittheilen des Lehrſtoffes beendet wurden, und, vie S den Anſchein hat,b⁰ kaum eine Fortſetzung und Vollendung den dürften, empfiehlt ſich fürAlle, eine gute, vollſtändige und nicht theure, deut geſchriebene Dognatik wünſchen, die Anſchaffung dieſes Lehrbuches, welches un dieſer dritten Auflageauch In Bezug auf Format und Ausſtattung der o gediegenen „TheologiſchenBibliothek“, die bei Herder VV Freiburg erſcheint, einverleibt burde und neben
oder an Stelle von Scheeben bezogen werden kann

St. Florian Profeſſor Y.

3 Die Abläſſe, ihr E und Gebrauch. Handbuch Ur Geiſtliche undLaien, nach den neueſten Entſcheidungen und Bewilligungen der heiligenaſs „Congregation bearbeitet von ranz B Y, rieſter der
Geſellſchaft Jeſu und Conſultor der eiligen Congregation der Abläſſe
inzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1894,
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Zehnte, von der eiligen Ablaſs⸗Congregation approbierte und als
authentiſch anerkannte Auflage. Paderborn. Schöningh. 1893 8
XXVI, 852 U. 52* O. Preis 76.— 4.34.

Zum erſtenmale ind bei dieſer zehnten Auflage des wertvollen Werkes
auf dem Tite die Namen Maurel⸗Schneider weggeblieben, gewiſs mit
vollem Recht; das Werk iſt 1 bis auf an und Anordnung enmn gan  0 anderes
geworden. Beringer, elbſt Conſultor der heiligen Ablaſs⸗Congregation, N
welchem unſere Quartalſchrift einen ſtändigen Mitarbeiter 3u Aben ſich rühmen
darf, hat auch dieſe neueſte Auflage wieder weſentlich verbeſſert und bereichert.

Als Verbeſſerung bezeichnen vtr namentlich die ielfach neue Bearbeitung
des erſten Theiles ber Weſen, Grundlage, en des Ablaſffes 5 3u Predigten
über den Ablaſs, E.  E für die Seelſorge zweifellos U.  1  beraus förderlich ſind, bietet
dieſer erſte el den reichſten und gediegenſten Stoff Der zweite Theil des Werkes
hat Iun allen ſeinen bier Abſchnitten Bereicherung erfahren: An mündlichen Ablaſs⸗
gebeten ſind mit Einbeziehung des „Nachtrages“ neue hinzugekommen;
die frommen Uebungen ohne beſtimmte mündliche Gebete wurden um echs ver
mehrt, unter denen wir beſonders den Toties-quotiès-Ablaſs Roſenkranzfeſte,
die ünf Sonntage Ehren de Johannes Berchmans und die frommen
ebungen für die armen Seelen Im November hervorheben; der dritte Abſchnitt
enthält zwei Ueue Arttke. und bei vielen früher aufgenommenen wichtige Zuſätze
orunter die Bemerkungen bezüglich der ſogenannten Stationskreuze 324
und der „Kreuzherren-Roſenkränze“ beſondere Beachtung erfordern; um vierten
Abſchnitte endlich ſollen Unter den dreizehn neu aufgenommenen Bruderſchaften
und Vereinen namentlich erwähnt werden die Erzbruderſchaften U. Frau von
der immerwährenden U ren der heiligſten Familie, bn den Ketten de  8

Petrus, die ruderſchaft des Benedicet, der allgemeine C  i  —  cilien-Verein
und die Mäßigkeits⸗Vereine, während der Artikel über den St Rafaels⸗Verein
umgearbeitet, bei dem erein zuu Verbreitung des Glauben und der heiligſten
Kindheit die neu verliehenen Abläſſe und Privilegien angegeben erſcheinen. Der
Nachtrag (32 Uummern enthält neben anderem au viel und wichtige
Entſcheidungen bezüglich des Kreuzweges und des dritten Ordens. Der dritte ei
endlich, welcher nunmehr 46 Formularien enthält, iſt mit größererI gedruckt
und nit eigenem egiſter und eigener Pagination verſehen worden.

eberau Antbar ſind wir dem gelehrten Verfaſſer dafür, daſs uns dieſe
neueſte Auflage auch die Erfüllung der bei Beſprechung der neunten Auflage
(Jahrg 1889, Heft 939) geſtellten zweifachen Bitte gebracht hat; es iſt
nämlich nicht nur ern ſehr ausführliches alphabetiſches Sachregiſter 812
bis 852 beigegeben, ſondern In der brrede den eſitzern dieſer zehnten Auflage  V
au un Ausſicht geſtellt, daſs Au dieſelben kleine Nachträge geliefert werden,
welche alle Euen Beſtimmungen und Bewilligungen enthalten. Wieder wünſchen
wir dringend dieſes Werk un die Hände ller Seelſorger; ohne Zweifel wird 8
dann nach dem Wunſche de erfaſſer viel, ungemein „viel beitragen Ar größeren
Ehre Gottes, Fum elle der Lebenden und Troſte der ATrmen Seelen.“

ted bei Mauthauſen. Dechant oſef V 1

Moralphiloſophie. mne wiſſenſchaftliche Darlegung der ſittlichen, ein  2
ſchließlich der rechtlichen Ordnung von Wĩ Cathrein eite,
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Zwei Ande. Freiburg. Herder. 1893
Preis 15.50 9.61

Da ir 1*  ber nhalt, Tendenz und Bedeutung vorliegender Schrift 0
u der Recenſion zuL erſten Auflage (Jahrgang 1891, 409) den Leſern dieſer
Zeitſchri gegenüber uns ausgeſprochen haben, reicht 5 hin, dieſe neue Ausgabe,
E. verbeſſert und bedeutend vermehrt wurde, einfach 5  Ur Anzeige 3u bri  1
Das raſche Erſcheinen einer weiten Auflage bei einem ſo Uumfangreichen erke,
welches immerhin auf einen gewählten Leſerkreis rechnen kann, hat einerſeits
unſere empfehlende Beſprechung beſtätigt, andererſeits legt es ein lauteres Zeugnis


